


Workshop für Mannschaftsführer 2016

- Einleitung Vorstellung -

Melanie Timke
42 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

TSV Sielmingen, Mannschaftsführerin 2. 
Damenmannschaft
Spielklasse Kreisklasse A Damen Bezirk Esslingen
Kassenprüferin im TSV Sielmingen 
Schiedsrichterin im TTVWH seit 05/2011, seit 11/2014 
Nationale Schiedsrichterin, seit 13.06.2016 Internationale 
Schiedsrichterin
Ressortleiterin Engagementförderung seit 07/2013
BA Aus- und Fortbildung Ressort Schiedsrichter seit 
06/2015

Ziel: Ehrenamtliche Mitarbeiter für Vereine, Bezirke den 
Verband finden und die Mitarbeiter unterstützen und weiter 
entwickeln
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- Spielbereite Halle -

Die Halle muss mindestens 30 Minuten (VL und höher: 60 Minuten) vor dem 
offiziellen Spielbeginn in spielbereitem Zustand sein.

Was heißt das konkret? 
- Alles muss so aufgebaut sein, dass das Spiel beginnen könnte

Warum soll das so sein? 
- Die Gastmannschaft soll/kann sich in dieser Zeit mit den beim 

Mannschaftskampf benutzten Materialien vertraut machen
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- Aufbau in der Halle -

Der Heimverein entscheidet zu Beginn des Spiels, ob der Mannschaftskampf auf 
zwei oder drei Tischen ausgetragen wird. (2er Mannschaften: 1 Tisch) 

Boxen für jeden Tisch mit Umrandungen stellen:
- Mindestmaße: 5 x 10m
- In jeder Box muss ein Zählgerät aufgestellt werden
- Für den Mannschaftskampf muss eine Spielstandsanzeige aufgestellt werden
- Tische, Netze und Bälle müssen in allen Boxen identisch sein (z.B. TSP blau, 

Netze TSP schwarz, andro*** weiß, Zelluloid)
- Netze prüfen: Höhe, Spannung, intakt (keine Löcher oder ausgerissene Kanten)

Jetzt wäre die Halle spielbereit. Wie lange braucht ihr dafür? 
Bitte diese Zeit einplanen für euer Eintreffen in der Halle. 

Beispiel: zum Aufbau benötigt der Heimverein ca. 20 Minuten. Eintreffen in der Halle also ca. 
50 Minuten vor Spielbeginn, damit die Halle 30 Minuten vor Spielbeginn spielbereit ist.
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- Vorgehensweise bei Spielverlegungen -

Dies ist nur eine Empfehlung, so mache ich das bisher immer. Wenn das bei euch im Bezirk 
anders gehandhabt wird, bitte wie bisher verfahren.

- Kontakt mit dem Mannschaftsführer der gegnerischen Mannschaft aufnehmen:
- Die Kontaktdaten könnt ihr im click-tt abrufen. 

- Könnt ihr euch auf einen Termin einigen, der den Bestimmungen der WO/AB 
TTVWH entspricht (max. zwei Spieltage vor oder nach dem ursprünglichen 
Termin, aber spätestens am letzten Staffelspieltag), bitte den Klassenleiter 
unverzüglich über die Spielverlegung informieren. (Der Klassenleiter sollte die 
Spielverlegung auch schnellstmöglich in click-tt eingeben. Warum? Weil so die 
Schiedsrichter bei evtl. Kontrolleinsätzen noch rechtzeitig benachrichtigt werden 
können.) 

- Könnt ihr euch nicht einigen, solltet ihr euch an den Klassenleiter wenden. Wenn 
es ein Verlegungsgrund gemäß WO G 10.4. gibt, kann der Klassenleiter einen 
neuen Termin festsetzen. 



Workshop für Mannschaftsführer 2016

- Vorgehensweise bei Spielabsagen -

- Kontakt mit dem Mannschaftsführer der gegnerischen Mannschaft aufnehmen:
- Die Kontaktdaten könnt ihr im click-tt abrufen. 

- Kontakt zum Klassenleiter aufnehmen, dass das Spiel abgesagt werden musste. 
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- Übersicht Regeln allgemein -

TTBL
1. Bundesliga
2. Bundesliga 
3. Bundesliga

Regional- und 
Oberligen

Verbandsliga
Verbandsklassen

Landesliga
Bezirksliga

Bezirksklasse
Kreisliga

Kreisklassen

- Internationale TT-Regeln A
- Internationale TT-Regeln B
- Wettspielordnung Bund
- Spielordnung der TTBL
- Bundesspielordnung 

- Internationale TT-Regeln A
- Internationale TT-Regeln B
- Wettspielordnung Bund
- Bundesspielordnung

- Internationale TT-Regeln A
- Internationale TT-Regeln B
- Wettspielordnung Bund
- Ausführungsbestimmungen 
TTVWH
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- Regelkunde -

Mannschaftsaufstellung:

- Bitte bei Ersatzspielern aufpassen, wo sie in der unteren Mannschaft stehen, 
das kann von der Vor- zur Rückrunde unterschiedlich sein

- Selbst wenn nur innerhalb des Paarkreuzes versehentlich die Spieler 
vertauscht werden, bedeutet das den Spielverlust des gesamten 
Mannschaftskampfs

- Im Sinne der Fairness: bitte weist eure Gegner auf einen etwaigen Fehler hin

- Bitte nehmt zu den Spielen die genehmigte Mannschaftsaufstellung mit (pdf-
Dokument) und kontrolliert auch immer die Aufstellung eurer Gegner

- Beide MF sind für die Richtigkeit der Angaben im Spielberichtsbogen 
verantwortlich!
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- Regelkunde -

Mannschaftsaufstellung:

- Verspätet eintreffende Spieler: 
- Haben am Mannschaftskampf teilgenommen, wenn eines ihrer Spiele in die 

Wertung kommt, ansonsten kann hier eine falsche Aufstellung zum Tragen 
kommen, die wiederum den Spielverlust bedeutet. Hierbei ist die 
Spielbereitschaft zwei Minuten nach Aufruf entscheidend. 

- Doppel: Spieler, die nicht bei der Begrüßung anwesend sind, können 
aufgestellt werden. Maßgeblich ist die Spielbereitschaft zwei Minuten nach 
Aufruf des Doppels.

- Bedeutung für die Wertung: 
- Spieler bei der Begrüßung anwesend kann nicht antreten (Verletzung 

vor Beginn oder beim Einspielen): Doppel ist verloren
- Spieler bei der Begrüßung nicht anwesend und zwei Minuten nach 

Aufruf nicht spielbereit: Mannschaftskampf wegen falscher Aufstellung 
verloren!
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- Regelkunde -

Doppelaufstellung nach dem 6er-Paarkreuz-System

Aufstellung Heimmannschaft Doppelaufstellung Einzelaufstellung
auf der Mannschaftsmeldung:
Nr. 1 Boll Boll / Steger Süß
Nr: 2 Süß Fetzner/  Persson Baum
Nr. 3 Steger Roßkopf / Ma Wenge Waldner
Nr. 4 Baum Heisters
Nr. 5 Roßkopf Keen
Nr. 6 Fetzner Karakasevic
Nr. 7 Persson
Nr. 8 Waldner
Nr. 9 Ma Wenge
Nr. 10 Heisters
Nr. 11 Keen
Nr. 12 Karakasevic
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- Regelkunde -

Doppelaufstellung nach dem Paarkreuz-System

Aufstellung Heimmannschaft Doppelaufstellung Position in der
auf der Mannschaftsmeldung: Aufstellung
Nr. 1 Boll Boll / Steger 1 / 3
Nr: 2 Süß Fetzner/  Persson 6 / 7
Nr. 3 Steger Roßkopf / Ma Wenge 5 / 9
Nr. 4 Baum
Nr. 5 Roßkopf
Nr. 6 Fetzner
Nr. 7 Persson
Nr. 8 Waldner
Nr. 9 Ma Wenge
Nr. 10 Heisters
Nr. 11 Keen
Nr. 12 Karakasevic

Berechnung:

1 + 3 = 4
6 + 7 = 13
5 + 9 = 14

Richtig?
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- Regelkunde -

Nein !
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- Regelkunde -

Doppelaufstellung nach dem Paarkreuz-System

Aufstellung Heimmannschaft Doppelaufstellung Position in der
auf der Mannschaftsmeldung: Aufstellung
Nr. 1 Boll D1: Boll / Steger 1 / 3
Nr: 2 Süß D2: Fetzner/  Persson 6 / 7
Nr. 3 Steger D3: Roßkopf / Ma Wenge 5 / 9
Nr. 4 Baum
Nr. 5 Roßkopf
Nr. 6 Fetzner
Nr. 7 Persson
Nr. 8 Waldner
Nr. 9 Ma Wenge
Nr. 10 Heisters
Nr. 11 Keen
Nr. 12 Karakasevic

Berechnung:

1 + 2 = 3
4 + 5 = 9
3 + 6 = 9

Bei Punktgleichheit
höher eingestufter 
Spieler im Doppel 2,
somit falsche 
Doppelaufstellung
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- Regelkunde -

Spielberichtsformular ausfüllen:
- Mannschaftsführer VOR Spielbeginn eintragen: 

- Nur der benannte Mannschaftsführer darf Protest einlegen
- Proteste zu den Spielbedingungen (Licht, Tische, Netze, Umrandungen etc. 

können nur vor Spielbeginn eingelegt werden. Das Spiel findet dann unter 
Protest statt. Eine Entscheidung über die Wertung des Spiels trifft der 
Klassenleiter in erster Instanz

- Generell gilt: nie einen Mannschaftskampf wegen eines Protestes abbrechen!
- Sollte es bekannt sein, dass es bei manchen Begegnungen zu strittigen 

Situationen kommen kann, kann im Vorhinein ein Schiedsrichter angefordert 
werden: beim Ressortleiter Schiedsrichter Martin Reinauer 

- Erst am Ende des Spiels können die Häkchen bei der Spielkleidung gesetzt 
werden, denn die Spielkleidung muss während des gesamten 
Mannschaftskampfes einheitlich sein
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- Regelkunde-

Begrüßung und Spielbeginn

Der Mannschaftskampf beginnt zur festgesetzten Uhrzeit mit dem ersten 
Aufschlag.

Das heißt, dass die Begrüßung mindestens 5 Minuten vor dem offiziellen 
Spielbeginn stattfinden sollte:
- Begrüßung ca. 3 Minuten (wenn ihr da länger braucht, dann entsprechend 

früher zur Begrüßung aufstellen!)
- Einspielen max. 2 Minuten
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- Regelkunde -

Spielreihenfolge: 

- Die Reihenfolge der Spiele laut dem Spielberichtsformular ist unbedingt 
einzuhalten (Spiele werden nicht vorgezogen, weil einer früher weg muss!)

- Werden Spiele versehentlich falsch begonnen und sind diese Spiele gemäß 
Spielsystem auszutragen, werden sie zu Ende gespielt und mit Ihrem Ergebnis 
an die entsprechende Stelle im Spielberichtsbogen eingetragen. Sie sind gemäß 
der Reihenfolge auf dem Spielberichtsbogen zu werten. 

- Spiele, die nicht zum System gehören werden nicht gezählt. 
- Die nicht ausgetragenen Spiele werden unverzüglich nachgeholt
- Beispiel: D1 des Heimvereins hat versehentlich zu Beginn gegen das D1 des 

Gastvereins gespielt. Das Ergebnis wird beim Schlussdoppel eingetragen. Das 
Spiel D2 gegen D2 ist nicht vorgesehen und wird nicht gewertet. Die Spiele D1 
gegen D2 und D2 gegen D1 werden unverzüglich nachgeholt. 
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- Regelkunde -

Coaching beim Mannschaftskampf:

Coaching ist erlaubt: 
- In den Satzpausen
- Beim Time Out
- Vor dem Einspielen
- Während dem Einspielen
- Zwischen den Ballwechseln (optische und verbale Hinweise) 

Coaching ist NICHT erlaubt: 
- Während dem Ballwechsel

Verwarnungen: 
- „Die Bank“ bekommt nur einmal die gelbe Karte gezeigt, jeder weitere Verstoß 

zieht einen Verweis des Betreuers von der Box nach sich (Rote Karte) 
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- Regelkunde -

Schiedsrichter:

Spieler der Heimmannschaft und der Gastmannschaft fungieren abwechselnd als 
Schiedsrichter. 

Der Schiedsrichter: 
- Entscheidet jeden Ballwechsel als Let (Wiederholung) oder als Punkt (siehe 

Internationale TT-Regeln A Punkt 9 und 10)
- Überwacht die Aufschlagregel (Int. TT-Regel Punkt 6)
- Ist neutral 

- (d.h. er darf weder in der Satzpause coachen, noch ein Time Out nehmen!!)
- Kann Spieler und Betreuer verwarnen 

(die Internationalen TT-Regeln unterscheiden hier nicht nach lizenzierten oder nicht 
lizenzierten SR, die Aufgaben sind jeweils identisch!)
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- Regelkunde -

Time Out

Wer kann ein Time Out beantragen? 
- Der Mannschaftsführer
- Der Spieler
- Die Mitspieler auf der Bank

Wer darf kein Time Out beantragen? 
- Der Mitspieler, der gerade das Spiel zählt
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- Regelkunde -

Verwarnungen für Spieler im Mannschaftskampf: 
1. Fehlverhalten: gelbe Karte
2. Fehlverhalten: gelb/rote Karte und einen Punkt für den Gegner
3. Fehlverhalten: gelb/rote Karte und zwei Punkte für den Gegner
4. Fehlverhalten: OSR rufen, der kann dann nur noch disqualifizieren

Fehlverhalten von Spielern ist z.B.:
- den Ball durch die Box kicken oder schlagen, 
- den Schläger werfen, (dynamisch ablegen ist kein Gelb mehr…)
- gegen die Umrandung oder den Tisch treten
- mit dem Schläger auf den Tisch hauen (je nach dem wie fest, kann das auch 

gleich eine rote Karte durch den OSR sein)

Im Mannschaftskampf gelten diese Karten bis zum Ende des Mannschaftskampfs. 
Die Verwarnungen werden in das nächste Einzel oder Doppel des betreffenden 
Spielers mitgenommen
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- Regelkunde -

Funktion oder Status des Mannschaftsführers:

- Nur der Mannschaftsführer kann Protest einlegen
- Der Mannschaftsführer (bzw. der benannte Betreuer bei jedem einzelnen Spiel) 

entscheidet endgültig über das Time Out
- Der MF beantragt Time Out, der Spieler will nicht: das Time Out gilt 

genommen
- Der Mannschaftsführer der Heimmannschaft ist für das korrekte Ausfüllen des 

Spielberichtsbogens verantwortlich
- Ist für die Richtigkeit der Mannschaftsaufstellung verantwortlich 
- Der Mannschaftsführer der Heimmannschaft muss das Spielergebnis in click-tt

rechtzeitig eintragen
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- Regelkunde -

Proteste

- Können nur durch den Mannschaftsführer eingelegt werden
- Wer ist Mannschaftsführer? 

- Die im Spielberichtsformular eingetragene Person
- Wenn niemand eingetragen ist? 

- Die in der genehmigten Mannschaftsaufstellung benannte Person
- Wenn diese nicht da ist? 

- Notfalls die Person, die die Mannschaftsaufstellung übergibt
- DESHALB: immer vor Spielbeginn den Mannschaftsführer benennen und 

eintragen! (als Heimverein auch immer nachfragen!)

- Wann kann/muss Protest eingelegt werden?
- Immer unverzüglich dann, wenn der Protestgrund eintritt
- Bei allen Gründen, die in den Spielbedingungen liegen, vor Beginn des 

Spiels
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Wer ist der Meinung, dass seine Aufschläge korrekt sind?

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Wo ruht der Ball, bevor er zum Aufschlag hochgeworfen wird?

a) auf der flachen Hand

b) in der freien Hand des Aufschlägers

c) auf dem geöffneten Handteller der freien Hand

d) Er wird zwischen Daumen und Zeigefinger der freien Hand gehalten.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Wo ruht der Ball, bevor er zum Aufschlag hochgeworfen wird?

c) auf dem geöffneten Handteller der freien Hand

Internationale TT-Regeln A Punkt 6.1

„Der Aufschlag beginnt damit, dass der Ball frei auf dem geöffneten 
Handteller der ruhig gehaltenen freien Hand des Aufschlägers liegt.“

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Wie hoch muss der Ball geworfen werden?

a) 16 cm von der Tischoberfläche aus gemessen

b) mindestens 16 cm nach Verlassen des Handtellers der freien Hand

c) mindestens 30 cm hoch

d) mindestens 16 cm gemessen ab der Netzkante

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Wie hoch muss der Ball geworfen werden?

b) mindestens 16 cm nach Verlassen des Handtellers der freien Hand

Internationale TT-Regeln A Punkt 6.2

„Der Aufschläger wirft dann den Ball, ohne ihm einen Effet zu versetzen 
nahezu senkrecht so hoch, dass er nach Verlassen des Handtellers der 
freien Hand mindestens 16 cm aufsteigt, dann herabfällt ohne etwas zu 
berühren, bevor er geschlagen wird.“

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Für wen darf der Aufschlag nicht verdeckt sein?

a) für den Schiedsrichter

b) für den Schiedsrichter-Assistenten

c) für den Schiedsrichter und den Schiedsrichter-Assistenten

d) für den Rückschläger

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Für wen darf der Aufschlag nicht verdeckt sein?

d) für den Rückschläger

Internationale TT-Regeln A Punkt 6.4

„Der Ball muss sich von Beginn des Aufschlages an bis er geschlagen wird 
oberhalb der Ebene der Spielfläche und hinter der Grundlinie des 
Aufschlägers befinden und darf durch den Aufschläger oder seinen 
Doppelpartner oder durch etwas, das sie an sich oder bei sich tragen       
für den Rückschläger nicht verdeckt sein.“

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Wann müssen der freie Arm und die freie Hand des Aufschlägers aus 
dem Raum zwischen Ball und Netz entfernt werden?

a) Sobald der Ball hochgeworfen wurde.

b) Wenn der Aufschlag beendet wurde.

c) Wenn der Ball herabfällt.

d) Wenn der Ball den Schläger berührt.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Wann müssen der freie Arm und die freie Hand des Aufschlägers aus 
dem Raum zwischen Ball und Netz entfernt werden?

a) Sobald der Ball hochgeworfen wurde.

Internationale TT-Regeln A Punkt 6.5

„Sobald der Ball hochgeworfen wurde, müssen der freie Arm und die freie 
Hand des Aufschlägers aus dem Raum zwischen dem Ball und dem Netz 
entfernt werden.“

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Der Ball liegt frei.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

richtigfalsch

Aufschlag
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Der Ball liegt auf dem geöffneten Handteller.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

falsch richtig

Aufschlag
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Der Ball liegt auf der ruhig gehaltenen freien Hand des Aufschlägers.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Der Aufschläger wirft den Ball ohne ihm dabei einen Effet zu versetzen 
hoch.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Der Aufschläger wirft den Ball nahezu senkrecht hoch.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Der Aufschläger wirft den Ball so hoch, dass er nach Verlassen des 
Handtellers der freien Hand mindestens 16 cm aufsteigt.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

mind. 16 cm

Aufschlag
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Der Aufschläger wirft den Ball so hoch, dass der Ball weder beim Steigen 
noch beim Herabfallen etwas berührt.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Der Aufschläger wirft den Ball so hoch, dass der Ball im Herabfallen 
getroffen wird.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Der Aufschläger muss den Ball so schlagen, dass er zunächst sein eigenes 
Spielfeld berührt und dann direkt in das Spielfeld des Rückschlägers 
springt, oder es berührt.

Doppel:

Der Ball muss zuerst die rechte Spielhälfte 

des Aufschlägers und dann die des 

Rückschlägers berühren.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

A

B
Y

X

A

X

Aufschlag
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Der Ball muss sich vom Beginn des Aufschlages bis er geschlagen wird 
oberhalb der Ebene der Spielfläche befinden.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Der Ball muss sich vom Beginn des Aufschlages bis er geschlagen wird 
hinter der Grundlinie oder ihrer gedachten Verlängerung befinden.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Der Ball darf durch den Aufschläger oder seinen Doppelpartner oder etwas, 
das sie an sich oder bei sich tragen, für den Rückschläger nicht verdeckt 
werden.

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag

Aufschlag
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Sobald der Ball hochgeworfen wurde, müssen der freie Arm und die freie 
Hand des Aufschlägers aus dem Raum zwischen dem Ball und dem Netz 
entfernt werden.

Aufschlag

 Internationale TT-Regeln A - Aufschlag
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- Regelkunde -

Aufschlagregel (Internationale TT-Regeln A 6):

6.1 Der Aufschlag beginnt damit, dass der Ball frei auf dem geöffneten Handteller 
der ruhig gehaltenen freien Hand des Aufschlägers liegt. 
6.2 Der Aufschläger wirft dann den Ball, ohne ihm dabei einen Effet zu versetzen 
nahezu senkrecht so hoch, dass er nach Verlassen des Handtellers der freien 
Hand mindestens 16 cm aufsteigt und dann herabfällt, ohne etwas zu berühren, 
bevor er geschlagen wird.
6.3 Wenn der Ball herabfällt, muss der Aufschläger ihn so schlagen, dass er 
zunächst sein eigenes Spielfeld berührt und dann direkt in das Spielfeld des 
Rückschlägers springt, oder es berührt. Im Doppel muss der Ball zuerst die rechte 
Spielfeldhälfte des Aufschlägers und dann die des Rückschlägers berühren.
6.4 Der Ball muss sich vom Beginn des Aufschlags bis er geschlagen wird oberhalb 
der Ebene der Spielfläche und hinter der Grundlinie des Aufschlägers befinden und 
darf durch den Aufschläger oder seinen Doppelpartner oder etwas, das sie an sich 
oder bei sich tragen, für den Rückschläger nicht verdeckt werden.
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- Regelkunde -

Aufschlagregel (Internationale TT-Regeln A 6):

6.5 Sobald der Ball hochgeworfen wurde, müssen der freie Arm und die freie Hand 
des Aufschlägers aus dem Raum zwischen dem Ball und dem Netz entfernt 
werden.
6.6 Es liegt in der Verantwortlichkeit des Spielers, so aufzuschlagen, dass der 
Schiedsrichter oder der Schiedsrichter-Assistent überzeugt sein kann, dass er die 
Bedingungen der Regeln erfüllt, und jeder der beiden kann entscheiden, dass ein 
Aufschlag unzulässig ist. 
6.6.1 Wenn entweder der SR oder der SR-Assistent über die Zulässigkeit eines 
Aufschlages nicht sicher ist, kann er beim ersten Vorkommnis in einem Spiel, das 
Spiel unterbrechen und den Aufschläger verwarnen. Jeder folgende nicht eindeutig 
richtige Aufschlag dieses Spielers oder seines Doppelpartners gilt jedoch als 
unzulässig.
6.7 In Ausnahmefällen kann der SR die Erfordernisse für einen korrekten Aufschlag 
lockern, wenn er überzeugt ist, dass ein Spieler sie wegen einer 
Körperbehinderung nicht einhalten kann.
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- Coaching-

COACHING
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- Sonstiges -

Motivation der Spieler: 
- Saisonziel festlegen
- „Preis“ ausloben (z. B. gemeinsamer Ausflug o.ä.)
- Zwischendrin – Aktionen (Kegeln, Bowlen, Dart o.ä.)

Teamgeist stärken:
- Gemeinsame Aktivitäten außerhalb von Tischtennis
- Nach dem Spiel noch zusammen essen evtl. mit dem Gegner
- Aktionen wie oben

Mannschaftsführer (= Chef) und Mitspieler:
- Der Mannschaftsführer ist zwar auf dem Papier der Chef, aber ich bin eher der 

Teamplayer
- Entscheidungen mit der Mannschaft besprechen
- Bei Uneinigkeit aber auch mal eine Entscheidung treffen, man kann es nicht 

immer jedem Recht machen!
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- Sonstiges -

Gemeinsame Aktivitäten / Ausflüge:

- Sommerferienprogramm, weil die Halle zu ist: 
- Badminton auf einem Spielplatz, Grillfest der Abteilung, Dartabend, Minigolf 

spielen, Radtour, Freibadbesuch, 
- Freundschaftsspiel im neuen Verein eines ehemaligen Spielers oder im alten 

Verein eines neuen Spielers
- Sommerfest der Abteilung / des Vereins
- Aufstiegsausflug nach Malle
- Jugendausflug (Tripsdrill, Europapark, Kletterpark…. )
- Weihnachtsfeier
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Fragen? 

Erfahrungsaustausch 

Feedback


